




 

50 Jahre
Reit- und Fahrverein Ulm-Söflingen e. V.

Butzental

Samstag, 23.06.2012

ab  9.00 Uhr	 Großer Orientierungs-Wanderritt

      9.00 - 17.00 Uhr	 Bewirtung auf dem Vereinsgelände

                    
Sonntag, 24.06.2012

ab  11.30 Uhr	 Bewirtung auf dem Vereinsgelände
Reiterspiele
geführtes Reiten

      13.30 Uhr	 Quadrille der Vereinsmitglieder

      14.15 Uhr	 Geschicklichkeitsturnier der Vereinsmitglieder

      17.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

 



 
Beiträge und Preise

                        Jugendliche                 Erwachsene
Jahresbeitrag Mitglied Gast Mitglied Gast

1. Person der Familie 60 € 75 €
2 Personen der Familie 85 € 115 €

mehr als 2 Familien-
mitglieder

115 € 115 €

Reitkarten für Unterricht
10 er Block 100 € 130 € 110 € 140 €
Einzelkarte 11 € 14 € 12 € 15 €

Longestunde
Einzelkarte 15 € 18 € 17 € 20 €

Tagesritte
Einzelkarte 25 € 25 €

 



Der Reit- und Fahrverein Ulm-Söflingen 
e.V. feiert in diesen Tagen sein 50- jähri-
ges Vereinsjubiläum. Ich darf dem Verein 
und seinen Mitgliedern herzlich zu diesem 
Jubiläum gratulieren.
Es sind ja die Vereine und örtlichen Insti-
tutionen, die unsere Gesellschaft prägen 
und gestalten. Der Reit- und Fahrverein 
tut dies in besonderem Maße im Bereich 
der Jugendarbeit. 
Ein großer Teil der Vereinsmitglieder sind Kinder und Jugendliche. Dies 
ist keinesfalls verwunderlich, da Pferde seit jeher eine besondere Fas-
zination auf Menschen ausüben. Reiten zu lernen ist daher der große 
Wunsch zahlloser Kinder und Jugendlicher, mehrheitlich von Mädchen 
und jungen Frauen. So auch beim Reit- und Fahrverein Ulm-Söflingen, 
wo von aktuell 164 Mitgliedern 127 weiblichen Geschlechts sind.
Reiten zu lernen bedeutet neben der Bewegung in Einheit zwischen 
Pferd und Reiter auch Verantwortung zu übernehmen im Umgang mit 
dem anvertrauten Tier. Ausdauer und Disziplin ist von Nöten um dieser 
Verantwortung gerecht zu werden. Gerade auch bei jungen Menschen 
ein wichtiger und notwendiger Schritt in ein sozial verantwortungsbe-
wusstes Leben innerhalb unserer Gesellschaft.
Sind wir also dankbar dafür, dass der Reit- und Fahrverein dieses An-
gebot bietet. Dies ist nur möglich durch das Engagement vieler Helferin-
nen und Helfer ohne deren Einsatz ein solcher Verein nicht lebensfähig 

Grußwort



wäre. Mein aufrichtiger Dank gilt daher allen aktuellen und ehemaligen 
Vereinsfunktionären für ihren selbstlosen Einsatz über diese fünf Jahr-
zehnte.
Der Jubiläumsveranstaltung wünsche ich einen guten Verlauf und allen 
Teilnehmern sportliche erfolgreiche aber auch frohe und gesellige Stun-
den auf dem Vereinsgelände im Butzental.

Ihr 

Herbert Tress



 
Grußwort der Vorstände

Am 23. und 24. Juni 2012 feiern wir, die Söflinger Reiter aus dem Butzen-
tal, das 50-jährige Jubiläum unseres Reit- und Fahrvereins.

Wir freuen uns, Sie hier auf unserem schönen Gelände begrüßen zu 
dürfen.

Die Vereinsmitglieder haben sich alle Mühe gegeben ein abwechslungs-
reiches Programm an den beiden Tagen zusammenzustellen. 
Wir bedanken uns schon jetzt recht herzlich bei Euch für Eure Mithilfe. 
Allen Teilnehmern wünschen wir viel Erfolg - und unseren Gästen viel 
Spaß auf unserem Vereinsgelände.

                  

Esther Häußler			   Josef Schneider
 



 
Geschichte des Reitvereins

Die wechselvolle Geschichte des Reit- und Fahrvereins Ulm-Söflingen 
e.V. begann am Grimmelfingerweg im Stall von Frau Luise Ganßler.
1962 zogen die Reiter unter Führung von Heinrich Kaiser in die Ochsen-
gasse nach Söflingen um - aus der Reitergemeinschaft Hochsträß ent-
stand der Reit- und Fahrverein Ulm-Söflingen e.V.. Auf dem Gelände der 
Firma Steiger und Deschler wurde bald ein Reitplatz angelegt.

[von links nach rechts: die Gründungsmitglieder Schön, Rössle und Mattes mit dem spä-

teren 2. Vorstand Dr. Stettler und H. Of.]

Schon damals wurde von den Mitgliedern, die im Butzental ideale Kom-
bination von Stadtnähe und Natur erkannt. 



 

Am 20. Oktober 1963 konnte dann von Vorstand Theo Härle der Ver-
trag über die Anmietung des heutigen Geländes mit der Hospitalstiftung 
abgeschlossen werden. Zusammen mit der Familie Schwarz wurde der 
Stall weiter ausgebaut, so dass nun sechs Privat- und drei Vereinspferde 
Platz fanden.
Sportliche Glanzlichter setzen in den siebziger Jahren Friggs Schwarz 
(heute Frau Kraut), Reimer Ballerstädt und Theo Härle auf den Pferden 
September II, Antonio, Iduna und Wilster. So konnte sich z.B. Reimer 
Ballerstädt beim CHIO in Donaueschingen noch vor den Assen Alwin 
Schockemöhle und Hermann Schridde platzieren.
Der Verein hatte in dieser Zeit siebzig Mitglieder, davon 15 Jugendliche.
Laut dem damaligen Vorstand Hans Knapp, war es das Ziel des Vereins, 
allen Einkommensschichten das Reiten zu ermöglichen. 1967 und 1969 
wurden dann die ersten großen, selbstveranstalteten Turniere in Blau-
beuren ausgetragen.
Kurz darauf setzte eine Virusinfektion im Stall dem sportlichen Höhenflug 
des Vereins ein vorläufiges Ende. Nachdem auch die Reithallenpläne 
nicht verwirklicht werden konnten, zog ein Großteil der Mitglieder in an-
dere Vereine um, was z.B. auch zur Gründung des Reitclubs Bach führte.
Von den verbliebenen Mitgliedern wurde der Verein vom Turniersport 
zum Freizeitsport umfunktioniert. Allmählich wurde mit dem Ansteigen 
der Mitgliederzahl wieder mehrere Schulpferde angeschafft und der täg-
liche Reitunterricht durchgeführt. In den folgenden Jahren wurden Kop-
peln gebaut, das Dressurviereck saniert und die Flutlichtanlage erneuert.



 

Damit begann auch die jährliche Teilnahme am Blutritt in Weingarten, 
das Mitwirken am Söflinger Kinderfest, sowie die Durchführung unseres 
zweiwöchigen Reiterlagers in den Sommerferien, das 1985 erstmals ins 
Leben gerufen wurde und sich seither großer Beliebtheit erfreut.
Nachdem im Frühjahr 1987 der Bauausschuss der Stadt Ulm die Erwei-
terungspläne abgesegnet hatte, konnten die Baupläne 1991 realisiert 
werden. Es entstand der heutige Schulpferdestall, die Haferkammer, der 
Ausbau und die Fertigstellung der Miste, sowie der Parkplatz.
Höhepunkt der Bauarbeiten war der Bau einer größeren Reithalle und ei-
nes neuen Privatpferdestalls. Die Bauphase begann im September 1995 
und endete im März 1996. Die Freude war groß, als wir von den proviso-
rischen Containerboxen in den schönen, neuen Stall umziehen konnten.

Seither erfreut sich unser Verein großer Beliebtheit unter den Freizeitrei-
tern und die Mitgliederzahl liegt aktuell bei 164 Mitgliedern. Diese, haupt-
sächlich Kinder und Jugendliche, nehmen aktiv am täglichen Reitunter-
richt und am Vereinsleben teil. 

                  

 



 
Unsere Schulpferde

Saska

Farbe:	
Geburtsjahr:
Im Stall seit:
Rasse:

Stockmaß:
Charakter:

Fuchs
1991
1995
Tschechisches 
Warmblut
1,62 m
brav, frech, 
für jeden Spaß 
zu haben 

Wotan

Farbe:	
Geburtsjahr:
Im Stall seit:
Rasse:

Stockmaß:
Charakter:

Brauner
1993
1998 
Sächsisches 
Warmblut
1,72 m
aufmerksam, 
gelassen

                  



 

                  

 

 

Fortell

Farbe:	
Geburtsjahr:
Im Stall seit:
Rasse:

Stockmaß:
Charakter:

Rappe
2007
2012 
Polnisches 
Warmblut
1,65 m
kleiner Dick-
kopf, brav, für 
Anfänger und 
Fortgeschritte-
ne geeignet.

Franzi

Farbe:	
Geburtsjahr:
Im Stall seit:
Rasse:

Stockmaß:
Charakter:

Fuchs
1995
1999 
Warmblut

1,68 m
temperament-
voll, brav, für 
Anfänger und 
Fortgeschritte-
ne geeingnet



 

                
Alina

Farbe:	
Geburtsjahr:
Im Stall seit:
Rasse:

Stockmaß:
Charakter:

Fuchs
1997
2000 
Oldenburger

1,75 m
geduldig, 
aufmerksam, 
für Anfänger 
und 
Fortgeschritte-
ne geeignet

Unsere  Rentner

Watzi

Farbe:	
Geburtsjahr:
Im Stall seit:
Rasse:

Stockmaß:
Charakter

Fuchs
1986
2000 
Hannoveraner

1,66 m
sehr brav, 
unkompliziert 
absolutes 
Anfängerpferd



 

                  

 

 

                
Perle

Farbe:	
Geburtsjahr:
Im Stall seit:
Rasse:

Stockmaß:
Charakter:

Fuchs
1987
1994 
Württember-
ger

1,69 m
sehr brav, 
geduldig, 
absolutes 
Anfängerpferd

Puck

Farbe:	
Geburtsjahr:
Im Stall seit:
Rasse:

Stockmaß:
Charakter:

Rappe
1984
1990 
Tschechisches 
Warmblut
1,68 m
routiniert, 
sehr aufmerk-
sam, bringt 
jedem das 
Reiten bei



Der große Orientierungs-Wanderritt am Hochsträß
                  

 



Jogging® Brot ist mit Banane und Kartoff el gebacken 
und daher besonders wertvoll – gerade für Sportler, 
was sogar vom Institut für Sporternährung in Bad 
Nauheim bestätigt wird.

Empfohlen 
für die

zeitgemäße 
Ernährung


